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Sehr geehrter Herr Minister, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

fur das Vorhaben „Neue Kernkraftanlage am Standort Temelín einschlieftlich Ableitung der 
Generatorleistung in das Umspannwerk mit Schaltanlage Kočín" wurde das Gutachten zur 
Umweltverträglichkeitsúberprúfung dem Bayerischen Staatsministerium fúr Umwelt und 
Gesundheit ubersandt. 

Unter Bezug auf diese Auslegung hat der Umweltschutzausschuss der Landeshauptstadt 
Múnchen in der Sitzung am 22.05.2012 beschlossen, dieses Vorhaben abzulehnen. Ich wende 
mich als Oberbúrgermeister der Stadt Múnchen an Sie, um im anhängigen 
Beteiligungsverfahren Einwendungen zu erheben. Ich mochte an dieser Stelle nur zwei 
wesentliche Punkte herausgreifen. 

Aus dem Gutachten ist ersichtlich, dass die Typenentscheidung fúr den Reaktor noch nicht 
endgultig getroffen ist. Gerade wenn diese Entscheidung noch nicht endgúltig getroffen ist, 
sind die Gefahren eines schweren Unfalls noch nicht abschlielSend beurteilbar. 

Aus den ausgelegten Untersuchungen ist auch ersichtlich, dass bisher nur mit allgemeinen 
Eintrittswahrscheinlichkeiten gerechnet wurde. Welche Auswirkungen mehrere Stôrfälle mit 
Ausfällen mehrerer Sicherheitssysteme gleichzeitig haben, wurde gerade nicht ausreichend 
untersucht. Aber gerade Fukushima hat gezeigt, dass dies erhebliche Bedeutung haben kann 
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und auch unwahrscheinliche Risiken sich verwirklichen kônnen. Die vergangenen Ereignisse 
in Tschernobyl und Fukushima haben eindrúcklich bewiesen, dass Atomkraft trotz aller 
Sicherheitsvorkehrungen nicht beherrschbar ist und Radioaktivität keine Grenzen kennt. Da 
Storfälle Auswirkungen úber mehrere hundert Kilometer haben kônnen, besteht grolie 
Besorgnis fúr Gesundheit und Leben der Múnchner Bevôlkerung. 

Die Einwendungsfrist ist jetzt bis 18.06.2012 verlängert worden; der Erórterungstermin findet 
am 22.06.2012 statt. Aus meiner Sicht ist ein Zeitraum von lediglich vier Tagen keinesfalls 
ausreichend, um sich qualifiziert mit den Einwendungen auseinanderzusetzen. 
Am 22.06.2012 ist der Termin fúr die formelle offentliche Anhórung im Rahmen der 
Umweltverträglichkeitsprúfung (UVP) in Budweis. Zu der Veranstaltung ist auch die 
interessierte deutsche Óffentlichkeit eingeladen. Fúr die Teilnehmer steht eine Ůbersetzung 
ins Deutsche zur Verfúgung. 

Die Landeshauptstadt Múnchen schlägt dennoch, angesichts der Bedeutung und der grolłen 
Betroffenheit der Bevôlkerung auch in der Landeshauptstadt Múnchen, einen zusätzlichen 
Anhôrungstermin in Deutschland in deutscher Sprache vor. Auch die fúr den 12.06.2012 in 
Passau geplante, von der tschechischen Regierung angebotene, informelle 
Diskussionsveranstaltung ersetzt nicht ein formelle offentliche Anhórung. Ich bin deshalb der 
Meinung, dass ein offizieller Anhôrungstermin zu einem späteren Zeitpunkt unter 
Einbeziehung aller dann verbindlichen Festsetzungen erforderiich ware. 

Ich bedanke mich fúr Ihr Verständnis und hoffe sehr, dass meine Anliegen Berúcksichtigung 
finden. 

   

  


